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P O S T U L A T von Bruno Dobler (parteilos, Lufingen)  

 

betreffend Reduktion von sieben auf fünf Regierungsdirektionen  

________________________________________________________________________ 

 

 

Der Regierungsrat wird eingeladen, nach der Privatisierung des Flughafen Zürich eine Füh-

rungsstruktur mit künftig fünf statt sieben Regierungsdirektionen eventuell mit einem für die 

gesamte Amtsperiode vom Volk zu wählenden Regierungspräsidium zu schaffen. 

 

 Bruno Dobler 

 

Begründung: 

 

-  Beim ausgeglichenen Budget 1999 handelt es sich um ein Zwischenhoch; die mittelfris-

tige Finanzplanung lässt wieder grosse Budgetdefizite erwarten. Diese Defizite sind wei-

terhin strukturell bedingt; sie rufen daher nach tiefgreifenden strukturellen Massnahmen 

im Sinn der  Straffung der Führungsstruktur. 

-  Mit der Privatisierung des Flughafens Zürich entfällt einer der wichtigsten Verwaltungs-

bereiche der Volkswirtschaftsdirektion. 

-  Zufolge Abschaffung des Beamtenstatus kann das Personalwesen der Kantonsverwal-

tung mit den Aufgaben des Amtes für Wirtschaft und Arbeit zusammengelegt werden. 

-  Die Aufgaben im Bereich der Arbeitslosenversicherung sind weitestgehend Vollzugsauf-

gaben.  

- Die Aufgaben des Landwirtschaftsamtes können der Baudirektion zugeschlagen wer-

den, was funktional (Raumplanung/Baurecht) Sinn macht. 

-  Das Standortmarketing wird von der Volkswirtschaftsdirektion in eine private Standort-

marketing AG ausgegliedert. 

-  Der öffentliche Verkehr wird vom Verkehrsverbund betreut. 

-  Die Vermessung wurde in die Baudirektion verschoben. 

-  Das Bedürfnis nach einer Volkswirtschaftsdirektion ist also künftig nicht mehr ausgewie-

sen; auf den entsprechenden Verwaltungsapparat kann ohne Schaden verzichtet wer-

den. 

-  Eine Vereinigung von Direktion des Innern mit Polizei/Militär ist denkbar. Die Fürsorge 

kann wiedererwägungsweise bei der Gesundheit angesiedelt werden. 

-  So wie in den Städten macht auch beim Regierungsrat ein für die gesamte Amtsdauer 

zu wählendes Regierungspräsidium Sinn, was in andern Ländern Europas auf dieser 

Stufe üblich ist. 

-  Der Kanton Aargau beispielsweise arbeitet problemlos mit fünf Regierungsdirektionen 

(Inneres/Erziehung/Finanzen/Gesundheit/Bau), ohne Volkswirtschaftsdirektion. 

 


